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Interpretation un Ausstrahlung der
reiormatorischen Entdeckung Luthers 1mMm 16. Jh

Tübinger Symposıon 1m Rahmen des 500jährigen Jubiläums
der Universıität i  >7

Dıie Interpretation un Ausstrahlung der reformatorischen Entdeckung
Luthers ZUuU "Thema eines Symposıons machen, das die renzen eiınes
Fachkongresses überschreitet, mMag vielen als eın Wagnıs erscheıinen. Liegen
nıcht die Probleme der Kirche auf 2anz anderer Ebene, sind s$1e nıcht VO  }

explodierender risanz gegenüber Anfechtungen, die ihren rsprung und
auch ıhre Lösung in der Klosterzelle fanden, eiınen innertheologischen Zirkel
aber gal nıcht verlassen scheinen? Als Anstoß einem ırchlichen Auf-
bruch 1ın der Vergangenheit INas Luthers Entdeckung noch gewürdigt WEeli-

den, doch heute erscheint s$1e eher als Störtaktor in dem Bemühen öku-
menische Brüderlichkeit und weltoftenen Realıitätssinn.

Störfaktor der Realıtät, dieses Urteil wıiderfährt dem Bemühen die
reformatorische Entdeckung nıcht NUuUr VO  > seıten ökumenisch engagıerter
Christlichkeit. Selbst 1n der Fachwelt, die siıch miıt der Erforschung des
Jahrhunderts beschäftigt, wırd dieser Finwand laut und ungeniert erhoben.
Zurück den 6S lautet die Devıse. Zurück VO  3 den Sphären des reinen
Geilistes den Tatsachen der politischen Geschehnisse, der soz1alen Bedin-
ZungCch und wirtschaftlichen Voraussetzungen. Für ıne theologische Ent-
deckung, w1e s1e Luther zute1l wurde, bleibt höchstens die Feststellung, da{fß
diese 1m Grunde unverstanden geblieben sel, subtiıl WAar und ohl auch
lebenstern, als daß S1e auf Dauer kirchliche Gestaltungskraft hätte erlangen
können. iıcht selten wırd dieses Urteil auch VO  e Lutherforschern tatkräf-
t1g unterstutzt. Mıt einer 100bändigen Weıimarer Lutherausgabe VOL ugen

und bald auch mıiıt eiınem umfangreichen Lutherregister 1m Rücken wird
allzu häufig der ‚Beweıs‘ angetreten, da{ß kaum jemand der Zeıtgenossen und
noch wenıger der Nachtahren das tiefste Anliegen Luthers begriften habe.

Irrelevant, wirklichkeitstremd und letztlich unverstanden, MIt diesem
qualifizierten Luther wollte sıch das Tübinger Kolloquium beschäftigen. Dıie
Hauptfragen damıt gestellt un! das 500jährige Jubiläum der Tuübin-

Die Vortrage des Tübinger Symposiums werden 1n diesem Heft E, ab-
gedru
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Untersuchungen

C Universität xab den AnstoßSs, den Elfenbeinturm in diese Richtungen
öffnen, nıcht eın Stück hıstor1a glorıae inszen1leren, sondern e1in-
pragsamen, modern klingenden Schlagworten den herausfordernden Versuch
einer Gesamtwürdigung der Reformatıon entgegenzustellen.
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